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Keifierfcjjaft
aller

Dâttbtocrïe
unb

©enterte,
beren

Innungen unît
Vereine.

Çîrakliftije glätter für lie Prrbßatt
mit befonberer S3erüdfirf)ttgung ber

$tunfi im ganbiturf.
herausgegeben unter SUiitmirFung fd)twet§ertfct)er

Kunftbanb'tnerïer unb Seäfmfer
non Palter Senn-faibinglinufen.

©rpti für tôt öffiitfllrn JliiMilmiiotirit bfs fiftroeij. ®fttiîrlîîtrmin8.
Dffijtelleê itnb oMigatorifcbeê Organ beg Slorgcntifdjtn <&cl)tuiebc= unb SfficigitermeifterPcrciiig,

©rfcpeittt je »araätagä unb foftet per Quartal gr 1. 80, per 3af)r gr. 7. 20.
Snferate 20 ©t§, per lfpettige fßetitjciic, bei größeren Aufträgen

eUt'4>rtd)enben S'nbatt.

^ürit^, ben 31. S^ettt&ct; 1805.

$raufant ifts, beut §ittfieubett
it ort) haften mtfjußttTbett.

Srijnirijprifiljrr ©fitifrltrurrcitt.

Jlreiéfrfjretlten 9ît\ 15Ï
an bie

©eftiottett
bcë ©d)tticij. ©ctocröcüercittS.

Sßerte 2SereiiiSgenoffen

®er (Sentraiborfianb 6at befd)loffen, bie $rage ber 3te
g e I u 11 g beg 0 u 6 m t f f i o n ê m e f e it § p prüfen unb
eine ©ubfommiffiou bamit beauftragt, p biefern 3«*^
heftimmt formulierte Slnträge augparbeiten. ®g ift ittig
befannt, baß Piele nnferer 0eftionen bereits einläßlid) biefe

Srage belfanbelt unb aud) an pftftnbige 23ef)ßrben S3or=

fteiïnngen ober beftimmte 23orfd)läge gerichtet haben. älnber*
feitg oermuten mir, baff mebnre tantoraie ober ftäbtifdje
33et)örbeu in biefer ffrage bereitg 33<fd)lüffe gefaßt ober

Kaßnabmen getroffen baben möchten, bie nicht 511 aügentetner
Kenntnig gelaugt finb, jebod) febäßbareg 3ïîaterial bieten

bürften pr angeflrebten Drbnung beg ©ubmiffiongtoefeng
in SBunb, Kantonen unb öffentlichen 23ermaltungen. 3n ben

3abregberi<hten, ben „gewerblichen fÇadjbericbtenin ber

greffe 11. f. to. fttiben fidb gablreicbe Kitteilungen unb Ziagen
über beftebenbe ltebelftänbe im ©nbmiffiongtoefeu. S8ou

unferem ©efreiariate finb feit 3abren alle bezüglichen Stfien
unb Kunbgebungen gefammelt morben unb follen bei ben

borgefebenen 6rf)ebungen 35ermertung finben.
SEBir möchten nun unfere ©eftionen einlaben, alle oon

ihnen felbft ober bon ben Staate unb ©emeinbebehörben
ihreë ffiereir,igehiete§ in ber ffrage beg ©ubmiffionêtoefenë
in ben Ickten Sahren gepflogeneu ^Beratungen, gefaßten
23efd)Iüffe unb burchgefühiteu Maßnahmen (5. 33. Eingaben
unb 23orfd)läge au SBebörbeu, ©efhlüffe betreffenb gemeinfame
33reilOffelten ober 2lrbeit?übentaf)me, Dtegulatibe, fßreigtarife,
ÜJlormen ober allgemeine ©runbfäße, Serbanblungen ber
S3t hörfcen u. f. to.) nng big f p ä t e ft e n g @ n b e 3 a n u a r
1896 einfenben p toollen, fei eg in furpefaßten fachlichen
Berichten ober burch 3uftellung bezüglicher Orucffadjen,
Seitunggaugfchniite u. f. ro.

2Bir betonen ausbrüdlid), baß eg fich jeßt nicht barum
hanbefti tann, aUgemetne Klagen über Kißftänbe im ©üb»
miffiongtoefenS p äußern, fonbern baß nng tbatfäcblicbeg
unb roahrheitggetreneë Katerial geboten merben foHie, auf
®rnnb beffen mir feftftetlen fönneu, mag bereitg in ben
berfeßiebenen Orten ober SBcrufgPerbänben pr Sefeiiignng
ber genügenb hefannten Uehelfiänbe gefchehen ift unb roaö
noch gethan werben füllte ober fönute. llnfer 23eftreben ift
namentlich baßin gerietet, sweefmäßige unb allgemein burch-
fiihrhare ®runbregeln (formen) aufpfteßen unb bereit

gleichmäßige Slntoenbnng hei ben Sermaltungen beg SButtbeS,
ber Kantone, ©emeinben uub größern Unternehmungen p
befünoorten.

SDie auf ®runb beg erhaltenen Katerialg oom ßeniral=
oorftanb aeeepiierten 33orfd)läge pr Orbnung beg ©ub=
miffiongmefeng follen felbftoerftänblich nod) ben ©eftionen

pr ^Begutachtung unterbreitet unb mo möglich an ber nädifi*
iährigenS)eIegiertenüerfammlnngbarüberS3efchIuß gefaßt werben.

für <
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walker Kenn-HsMnghauseu.

Orgau für dix Mèkilen PuMaàtll des schwch. Aemàeràs.
Offizielles »nd obligatorisches Organ des Aargauische» Schmiede- und Wagncrmeistervcreins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartai "ir 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispattige Petitzene, bei größeren Aufträgen

ettt,pichenden Rabatt.

Zürich, den Ä1 Dezember 1895.

Grausam ist», dem Sinkenden
noch Tasten aufzubürden.

Schweizerischer Gewerbevereiil.

Kreisschreiben Nr. 157
an die

Sektionen
des Schweiz. Gcwcrbevcreins.

Werte Vereinsgenossen!

Der Centratvorstand hat beschlossen, die Frage der Re-
gelung des S u b m i ss i o n s w e s e n s zu prüfen und
eine Subkommission damit beauftragt, zu diesem Zwecke

bestimmt formulierte Anträge auszuarbeiten. Es ist uns
bekannt, daß viele unserer Sektionen bereits einläßlich diese

Frage behandelt und auch an zuständige Behörden Vor-
stellungen oder bestimmte Vorschläge gerichtet haben. Ander-
sens vermuten wir, daß mehnre kantonale oder städtische

Behörden in dieser Frage bereits Beschlüsse gefaßt oder

Maßnahmen getroffen haben möchten, die nicht zu allgemeiner
Kenntnis gelangt sind, jedoch schätzbares Material bieten

dürften zur angestrebten Ordnung des Submissionswesens
in Bund, Kantonen und öffentlichen Verwaltungen. In den

Jahresberichten, den „gewerblichen Fachberichten", in der

Presse n. s. w. finden sich zahlreiche Mitteilungen und Klagen
über bestehende Uebclstände im Snbmissionswesen. Von
unserem Sekretariate sind seit Jahren alle bezüglichen Akien
und Kundgebungen gesammelt worden und sollen bei den

vorgesehenen Erhebungen Verwertung finden.
Wir möchten nun unsere Sektionen einladen, alle von

ihnen selbst oder von den Staats- und Gemeindebehörden
ihres Vereinsgebietes in der Frage des Submissionswesens
in den letzien Jahren gepflogenen Beratungen, gefaßten
Beschlüsse und durchgefühlten Maßnahmen (z. B. Eingaben
und Vorschläge an Behörden, Beschlüsse betreffend gemeinsame
Preisofferten oder Arbeitsübernahme, Regulative, Preistarife,
Normen oder allgemeine Grundsätze, Verhandlungen der

B>Horden u. s. w.) uns bis späte st e n s Ende Januar
1896 einsenden zu wollen, sei es in kurzgefaßten sachlichen
Berichten oder durch Zustellung bezüglicher Drucksachen,
Zeitungsausschnitte u. s. w.

Wir betonen ausdrücklich, daß es sich jetzt nicht darum
handeln kann, allgemeine Klagen über Mißstände im Sub-
missionswesens zu äußern, sondern daß uns thalsächliches
und wahrheitsgetreues Material geboten werden sollte, auf
Grund dessen wir feststellen können, was bereits in den
verschiedenen Orten oder Bcrufsverbänden zur Beseitigung
der genügend bekannten Uebelstände geschehen ist und was
noch gethan werden sollte oder könnte. Unser Bestreben ist
namentlich dahin gerichtet, zweckmäßige und allgemein durch-
führbare Grundregeln (Normen) aufzustellen und deren

gleichmäßige Anwendung bei den Verwaltungen des Bundes,
der Kantone, Gemeinden und größern Unternehmungen zu
befürworten.

Die auf Grund des erhaltenen Materials vom Central-
vorstand acceptierlen Vorschläge zur Ordnung des Sub-
missionswrsens sollen selbstverständlich noch den Sektionen
zur Begutachtung unterbreitet und wo möglich an der nächst-

jährigenDelegiertenversammlungdarüberBeschluß gefaßt werden.
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SOBir poffen auf bie ipatfräftige Stitmirfung aller ©eftionen
in biefer micptigen Angelegenheit.

* **
Unfer Sapregbertcpt pro 1895 foE nach gleichem

ißrogramm mie bie bigperigen erftattet merben. Samit er

noih recptgeititig, b. h. nodf) bor ber ©röffnung ber 2anbeg=

auëfteEutig in (Senf, erfcheinen fann, merben bie Sorftänbe
erfncht, ung bie Berichte über bie ©eftionen fobalb mie

möglich, f pat eft en 8 big ©nbe Çebrnar 1896, gu=

fommen laffen.
Um biefe Sericpterfrattung p erleichtern unb eine größere

Boiïftânbigfeit nnb Ueberfichilichfeit p erzielen, mirb, mie

im legten 3o^re, jeber ©eftion ein Serichterftattunggformuïar
(fiepe Seilage) pgefanbt unb um möglicpft genaue unb ooE=

ftänbige Ausfüllung beSfel&en briitgenb erfudpt.
2Bag in ber Subrif ginanzen unter „fpegieEen Sereing=

zmeden" — „Silbung?ztmden" — ,,8œeden fiir fèebung
beg ©emerbeg im Allgemeinen" gemeint fei, foflte nicht

mißüerftanben merben tonnen. Sie lanfenben Auggaben für
Sereingbermaltung (z. S. Snferate, Sorti, Srudjacpen, Seife*
bergütungen, ©raiififationen, Slobiliar, Sliete, AuéjKge,
fÇeftlidpfeiten 2C.) faHeu unter erftgenannte Catégorie. Unter
„Silbunggzm den" öerftehen mir bie Seiträge an ©emerbe»

ober {fachfchulen, ©emerbemufeen, fjjanbarbeitsturfe, Sibliotpef
unb 2efezimmer, 2C., mäprenb Seiträge an AugfteHungen,
2eprlinggprüfungen, Arbeitgnacpmeig, ®emerbehaHen, 2C, in
bie lepte Subrif fallen, ffür anbermeitige größere Aug--

gabepofien finb jmei Sinien referüieit.
©elbftbetftänblicp ift eg fepr ermünfept, baß bie ©efeionen

fid) nicht mit ber AugfüHnng biefer gormulare ober einer

Aufzäplung ber oerfepiebenen Sereingleiftungen begnügen,
fonbern zugleich aud) Anregungen unb Sorfchläge für bie

fünftige Slpâtigîeit unfereg Sereing ober für bie fförberung ber

©emerbe im Allgemeinen barbieten. Solche Aleinunggäußer*
ungen foEen ftetêtpunlidpfte SerüdfiCptigung unb Sermertung
finbm.

©eftionen, m.lcpe ipr ©efepäftejapr auf einen anbern
Sermin abfepiiefeen, finb erfuept, ung gleid)toopl über bag

Kalenberjapr 1895 zu berichten, ©olcpe ©eftionen, beren

gebrndter Sahregbericht big ©nbe ffebruar nicht erfcheinen
tann, finb frennblicpft gebeten, ung oorher bie Korrefturbogen
begfelben ober einen fchriffTicpen Sericht einpfenbeu. ©ofern
ber gebrudte Sericht bie im ^formulae gefieflten fragen
genügenb beanimortet, fann bie AugfüHnng biefeS gormularg
unterlaffen merben.

2Bir bemerfen augbrüdtiep, baß Sericht nnb Secpnnng
über bie 2eprlinggprüfungen pro 1895 bei ber

Sapregberichterftattung nicht mieberpolt merben miiffen.
* *

Sädpfteng mirb alg Supplement sum VIII. £eft ber

„©emerblicpen 3<ütfragen" ber Sericpt beg ©entraloorfianbeg
über bie ©rgebniffe feiner ©rpepungen betreffenb Stellung*
napme beg ©emerbe ft anbeg -$n ben K o n f u in *

P er ein en.im ®rud erfcheinen. 2Btr erfuepen bie ©eftiong*
Porftänbe um -smedmäßige Serbreitung biefer Srofcpüre unter
ben Sereingmitglieberu unb betrachten biefe ffrage unferfeitg
für einftmeilen alg erlebigt.

* **
Sag Pom ©entraloorfianb angenommene Segulatib be*

treffenb (Semerbliche SBanberleprborträge ift
borlänfig in ben gemerblichen Nachblättern pr ißnblifation
gelangt, ©obalb bie 2ifte ber SBanberleprer unb Spemata
feftgcfteût fein mirb, merben m'r jeber ©eftion eine Anjapl
©pemplare biefer Siften pftelleu unb hoffen bamit Pon
Seujapr 1896 an eine Snftitution eröffnen p fönnen, melcpe
ben ©eftionen recht gute Sierfte leiften mirb.

Sie ben ©ettionen mittelft Kreigfcpreiben So. 155 ge*
fteEte Nrift pr Prüfung ber Sßoftulate 2<heibegger
Betreffenb Seruf§genoffenfdpaften mirb, bielfach
geäußerten SBünfcpen entfpredpenb, big ©nbe Alärz 1896

oerlängert, in ber beftimmten ©rmartung, baß bie ©eftionen
in biefer langen gfrtft rtiept oerfäumen merben, bie mieptige
Çrage reept grünblich p prüfen unb uns allfällige Sorfcpläge
rechtzeitig mitzuteilen.

Schließlich bringen mir ben ©efciongborftäiben unb 2epr*
linggprüfunggfommiffionen noch bag Sîreiëfcpreibert So. 156
in ©rinnerung, monad) biefelben eingelaben finb, erfteng
ipre SBünfCpe ober Sorfchläge betreffenb Seb'fion beg Seg*
lementg unb ber Anleitung für bie fepmeizer. 2epr
linggprüfungen ung big 1. Februar 1896 funbgeben

p rooHen; zmeiteng aEfäEige ©rgänpngen ober Serbefferungen

pm „Serjeichnig oon Arbeitganfgaben" nug big ©itbe
Sapreg pfommen p laffen unb britteng, bie alg tücptig
bemäprten jjaepepperten mittelft beg pgefanbten gormularg
ung mitpteilen. 2ß;nn mir ben üielen an ung gelangenben
biegbepglicpen Anfragen entfpreepen fotten, müffen mir auch

auf bie Alitroirfung ber ©eftionen rechnen fönnen.
* **

Sie neu angemelbete ©eftion : Institut national
genevois in ©enf fönnen mir nunmepr alg aufgenommen
erfären unb in unferm Sunbe befteng mitlfommen Peißen.

Slit freunbetbgenöffifeßem ©ruß!
$ ü r ben leitenben Augfchuß,

Ser Sßtjepräfiberrt: ®er ©efretär:
(gb. Sooä=ScßptO' Söerner Krebd.

3ïrkti§= uitb SieferunQêiikrtrûpttgeH.
(Amtliche Original* TOttetlungert.)

Srunnenleitung Detligpaufen, bon 1500 m
©agröpren: Sebrunner=£ocpreutiner, ©ifeupanblung, in
©t. ©allen. 2 e g e n : ©täubli, ©cpmiebmeifter, in §opett*
tann. Deffnen unbSinbeden ber (Sraben: Aloig
Saget in (S&erêmeit- SifchofögeE.

§odpbauarbeiten ber 2 i n i e 3ug ®oIbau.
©oepbauten für bie ©tation Artp*@oIbau : Sfinorini unb
Sertoni in ©olDatt. §och&auten für bie Station 2ßalcpmpl:
3obrift u. Saumann, Sauuieifter in 2ujern.

©tollenarbeit Safj. ©tollen arbeit: §errn
Scon SeHer, Slaurermeifter, in Alten bei Anbeifingen.

$eröanb§liu'fen.
©laferftreif. ®ag Sunbegfomitee beg ©cpmeij. ©eroerf'

fcpaftgbuttbeg pat folgenbe Sefanntmacpung ertaffen: „®ag
Sunbegfomitee pat unterm 10. Sejember naep Antrag unb
gemeinfamer Seratnng mit Sertretern beg Sorftanbeg ber

©lafergemerffcpaft tttib ber ©treiffommiffion, ben ©laferftreif
am ißlaße 3üricp unb am ©ee alg beenbigt erflärt. ®a»

gegen mirb bie Sperre über bie ©djroeiä analog ber Se*
fcplüffe ber ©lafergemerffcpaft, ber öffentlichen Arbeiteroem
fammtung üom 2. Sesember unb beg Snnbegfomitte aufreept
erpalten."

©laferftreif. Ilm mit feinen Kollegen au anbern Orten
in ber Sepanblung ber ©epülfen etnig p fein, pat nun auch

bereine ©lafermeifter in Slartpalen feine oier

©epülfen auggefperrt, meil fie fiCp meigerten, ben Arbeitg»
naeproeig ber Sleifter anperfennen. Sn Slartpalen fanb auch

am Sonntag eine neuerliche ^onferenj smifihen Sertretern
ber SBintertpurer ©lafermeifter uub ©epülfen fiait, bie aber
mie bie fcüpern Konferenzen fepeiterte. Sie Sleifter beftepen

unmeigerlidj auf iprer gorberung ber Anerfenuung be§

Sleifterarbeitgnacproeifeg, bie aber bie ©epülfen nicht an»

nepmen. Ser SetftänbipnggüorfCptag ber ©epülfen auf ge-

meinfame 2eitung beg Arbeitgnacpmeifeg finbet bie 3uftimmung
ber Sleifter niept. Sie Pier Anggefperrten in Slartpalen finb
bereitg abgereift; ebenfo paben bie meiften Sßintertpurer Au§»
gefperrten augmärtg Arbeit erpalten, ©g gibt feine beutfihe«
©lafergepülfen in ber ©chmeiz, folange ber Kampf fortbauert.

©ipreinerftreiî in ©enf. Am 17. Sejember benach'

ricptigte ber Augfchuß für bag ©pnbifat ber Sifcplerarbeiter
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Wir hoffen auf die thatkräftige Mitwirkung aller Sektionen
in dieser wichtigen Angelegenheit.

H -st

H

Unser Jahresbericht pro 1895 soll nach gleichem

Programm wie die bisherigen erstattet werden. Damit er

noch rechtzeititig, d. h. noch vor der Eröffnung der Landes-
ausstellung in Genf, erscheinen kann, werden die Vorstände
ersucht, uns die Berichte über die Sektionen sobald wie

möglich, spätestens bis Ende Februar 1896, zu-
kommen lassen.

Um diese Berichterstattung zu erleichtern und eine größere
Vollständigkeit und Ueberstchllichkeit zu erzielen, wird, wie
im letzten Jahre, jeder Sektion ein Berichterstattungsformular
(siehe Beilage) zugesandt und um möglichst genaue und voll-
ständige Ausfüllung desselben dringend ersucht.

Was in der Rubrik Finanzen unter „speziellen Vereins-
zwecken" — „Bildungszwecken" — „Zwecken für Hebung
des Gewerbes im Allgemeinen" gemeint sei, sollte nicht
mißverstanden werden können. Die laufenden Ausgaben für
Vereinsverwaltung (z. B. Inserate, Porti, Drucksachen, Reise-

Vergütungen, Gratifikationen, Mobiliar, Miete, Ausflüge,
Festlichkeiten ?c) fallen unter erstgenannte Kategorie. Unter
„Bildungszw cken" verstehen wir die Beiträge an Gewerbe-
oder Fachschulen, Gewerbemuseen, Handarbeitskurse, Bibliothek
und Lesezimmer, zc., während Beiträge an Ausstellungen,
Lehrlingsprüfungen, Arbeitsnachweis, Gewerbehallen, zc, in
die letzte Rubrik fallen. Für anderweitige größere Ans-
gabeposten sind zwei Linien rcservieit.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die Seksionen
sich nicht mit der Ausfüllung dieser Formulare oder einer

Aufzählung der verschiedenen Vereinsleistungen begnügen,
sondern zugleich auch Anregungen und Vorschläge für die

künftige Thätigkeit unseres Vereins oder für die Förderung der

Gewerbe im Allgemeinen darbieten. Solche Meinungsäußer-
ungen sollen stetsthunlichste Berücksichtigung und Verwertung
finden.

Sektionen, w.lche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über das
Kalenderjahr 1895 zu berichten. Solche Sektionen, deren

gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar nicht erscheinen
kann, sind freundlichst gebeten, uns vorher die Korrekturbogen
desselben oder einen schriftlichen Bericht einzusenden. Sofern
der gedruckte Bericht die im Formular gestellten Fragen
genügend beantwortet, kann die Ausfüllung dieses Formulars
unterlassen werden.

Wir bemerken ausdrücklich, daß Bericht und Rechnung
über die Lehrlingsprüfungen pro 1895 bet der

Jahresberichterstattung nicht wiederholt werden müssen.
5

^
-i-

Nächstens wird als Supplement zum VIII. Heft der

„Gewerblichen Zeilfragen" der Bericht des Centralvorstandes
über die Ergebnisse seiner Erhebungen betreffend Stellung-
nähme des Gewerbe st andes zu den Konsum-
v e r e in e n im Druck erscheinen. Wir ersuchen die Sektions-
Vorstände um zweckmäßige Verbreitung dieser Broschüre unter
den Vereinsmitgliedern und betrachten diese Frage unserseits
für einstweilen als erledigt.

-st H
-st

Das vom Centralvorstand angenommene Regulativ be-

treffend Gewerbliche Wanderlehrvorträge ist
vorläufig in den gewerblichen Fachblätter'n zur Publikation
gelangt. Sobald die Liste der Wanderlehrer und Themata
festgestellt sein wird, werden w r jeder Sektion eine Anzahl
Exemplare dieser Listen zustellen und hoffen damit von
Neujahr 1896 an eine Institution eröffnen zu können, welche
den Sektionen recht gute Dienste leisten wird.

Die den Sektionen mittelst Kreisschreiben No. 155 ge-
stellte Frist zur Prüfung der Postulate Scheidegger
betreffend Bernfsgenossenschaften wird, vielfach
geäußerten Wünschen entsprechend, bis Ende März 1896

verlängert, in der bestimmten Erwartung, daß die Sektionen
in dieser langen Frist nicht versäumen werden, die wichtige
Frage recht gründlich zu prüfen und uns allfällige Vorschläge
rechtzeitig mitzuteilen.

Schließlich bringen wir den Sekiionsvoistä"den und Lehr-
lingsprüfungskommisstonen noch das Kreisschreiben No. 156
in Erinnerung, wonach dieselben eingeladen sind, erstens
ihre Wünsche oder Vorschläge betreffend Revision des Reg-
lements und der Anleitung für die schweizer. Lehr-
lingsprüfungen uns bis I.Februar 1896 kundgeben

zu wollen; zweitens allfällige Ergänzungen oder Verbesserungen
zum „Verzeichnis von Arbeitsaufgaben" uns bis Ende
Jahres zukommen zu lassen und drittens, die als tüchtig
bewährten Fachcxperten mittelst des zugesandten Formulars
uns mitzuteilen. Wenn wir den vielen an uns gelangenden
diesbezüglichen Anfragen entsprechen sollen, müssen wir auch

auf die Mitwirkung der Sektionen rechnen können.
5 H

-st

Die neu angemeldete Sektion: Institut national
Zonsvois in Genf können wir nunmehr als aufgenommen
erkären und in unserm Bunde bestens willkommen heißen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß,

Der Vizepräsident: Der Sekretär:
Ed. Boos-Jegher. Werner Krebs.

Arbeits- und Lieferungsiibertragunge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

B r u n n e n l e i t u n g Oetlishausen, von 1500 ua

Gasröhren: Debrunner-Hochreutiner, Eisenhandlung, in
St. Gallen. Legen: Stäubli, Schmiedmeister, in Hohen-
tann. Oeffnen undEindecken derGraben: Alois
Nagel in Ebersweil Bischofszell.

^ Hochbauarbeiten der Linie Zug-Goldau.
Hochbauten für die Station Arth-Goldau: Minorini und
Bertoni in Golvau. Hochbauten für die Station Walchwhl:
Zobrist u. Baumann, Baumeister in Luzern.

Stollenarbeit Rafz. Stollen arbeit: Herrn
Jean Keller, Maurermeister, in Alten bei Andeifingen.

Verbandswesen.
Glaserstreik. Das Bundeskomitee des Schweiz. Gewerk-

schaftsbundeS hat folgende Bekanntmachung erlassen: „Das
Bundeskomitee hat unterm 19. Dezember nach Antrag und
gemeinsamer Beratung mit Vertretern des Borstandes der

Glasergewerkschast und der Streikkommisston, den Glaserstreik
am Platze Zürich und am See als beendigt erklärt. Da-
gegen wird die Sperre über die Schweiz analog der Be-
schlösse der Glasergewerkschaft, der öffentlichen Arbeiterver-
sammlung vom 2. Dezember und des Bundeskomitte aufrecht
erhalten."

Glaserstreik. Um mit seinen Kollegen an andern Orten
in der Behandlung der Gehülfen einig zu sein, hat nun auch

der eine Glaser m ei st er in Marthalen seine vier
Gehülfen ausgesperrt, weil sie sich weigerten, den Arbeits-
Nachweis der Meister anzuerkennen. In Marthalen fand auch

am Sonntag eine neuerliche Konferenz zwischen Vertretern
der Winterthurer Glasermeister und Gehülfen statt, die aber
wie die frühern Konferenzen scheiterte. Die Meister bestehen

unweigerlich auf ihrer Forderung der Anerkennung des

Meisterarbeitsnachweises, die aber die Gehülfen nicht an-
nehmen. Der Verständigungsvorschlag der Gehülfen auf ge-

meinsame Leitung des Arbeitsnachweises findet die Zustimmung
der Meister nicht. Die vier Ausgesperrten in Marthalen sind

bereits abgereist; ebenso haben die meisten Winterthurer Aus-
gesperrten auswärts Arbeit erhalten. Es gibt keine deutschen

Glasergehülfen in der Schweiz, solange der Kampf fortdauert.

Schreinerstreik in Genf. Am 17. Dezember benach-

richtigte der Ausschuß für das Syndikat der Tischlerarbeiter
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